
Hs««. A G O . Samstag den 28 . August KOZ>5.

Z. 4^7. .-. (!) Nr. I3929.
I t . K u n d m a ch u u g
wegen V e r f r a c h t u n g ve rsch iedene r
E i s e n - M a t e r i a l i e n v o n S z e g cd in

nach T e m e s v a r .
§. I . Die Staatsverwaltung beabsichtiget, die

nachgehende Verführung von ciic^l 30U00
Zentner Grienen und anderer Eisenbestand-
thelle für die Szegedin-Temesvarcr Etaatseisen«
bahn im Wege der öffentlichen Konkurrenz durch
Uederreichung schriftlicher Offerte sicher zu stellen
und dieselbe dem Mindrstfordernden zu überlassen.

§. 2. Diese Eisenmaterialien muffen vom
Stationsplatzc in Szegedin auf der Thcip, Donau
und dem Begakanale bis Temesvar verführt
werden.

H. 3. Diejenigen, welche die Verführung
dieser Gegenstände zu übernehmen beabsichtigen,
haben ein Anbot zu überreichen, worin der Preis
für den Transport pr. Zentner von Szegedin bis
auf den Ablieferungsort gestellt, mit Ziffern und
Buchstaben deutlich ausgedrückt sein muß.

Dasselbe muß den Vo r - und Zunamen odcr
die protokolliltc Firma des Offerenten, den Cha-
rakter und Wohnort, endlich auch die Erklärung
enthalten, daß der Off^ent die kundgemachten
Bedingnisse eingesehen habe und sich denselben
in allen Punkten unterwerfe.

I n so fern ein Anbot vun Mehreren gemein«
schaftlich gestellt w i rd , haben sich dieselben in
«o l l äum, d. h. Einer für Alle und Alle für
Einen zu verpflichten.

§. 4. Anbote, aus welchen die Preiöforde-
rung nicht mit Bestimmtheit zu entnehmen ist,
oder welche den sonstigen Anforderungen nicht
entsprechen, bleiben unbeachtet.

K 5. Die Anbotv sind auf cinem 15 Kreu-
zer Stempel, vnsegelt mit der Überschrift: »An-
bot zur Cisen-Material-Verführung von S z ^
gedin nach Temcsvar« bei der k, k. Zentral Direktion
für Eisenbahnbauten (Wollzeile, im alten Post-
amtsgcbäude). längstens b,s 3 1 . August l. I . ,
Mittags l 2 Uhr zu überreichen.

§. O. Jedem Offerte muß ein 5 A Vadium
entweder im Baren odcr in h>,zu gesetzlich geeig-
neten staatspapicren beiliegrn. Dieses Vad'um
kann auch bei der Staatseisendahn-Hauptkasse in
Wien, oder bei irgend cincr Staatöeisenbahn^Bau'
Kasse in dcn Kronlandern erlegt werden, und ist
dem Offerte sodann nur der Erlagsschein beizulegen.

§. 7. Dic Vadien der nicht angenommenen
Offerte werden sogleich nach erfolgter Entschei-
dung über die Offerten-Verhandlung den Eigen-
thümern zurückgestellt. Das Vadium des Erste-
heis hat sogleich als Kaution für die übernom-
mene Verpflichtung zu dicnm; cs bleibt dens.l-
ben jedoch freigestellt, dasselbe nach Belieben
auszuwechseln oder auf sideijussorische Art sicher
zu stallen.

K. 8, Die in § 3 erwähnten Bcdingniffe
Werden zur Einsicht für d,e Offerenten in Wxn
bei der Zentral - Direktion für Gisenbahnbauten,
in den übrigen KronlandclN aber im Expedite der
k. k. Statthalterei, dann bei der k. k. Baulei-
tung in Nagy Kikinda, während dcn gewöhnlichen
Amts^unden bereit gelitten werd.n.

Von der k. k. Zentral'Dirtktion für Gisenbahn-
bauten. W>cn am 4. August 1855.

Z 7 493. » ( , ) " N r ? 4 8 9 l j .
F I o n k u r s .

I n dem Amtsbereiche der küstenländisch-krai:
nischcn Post'Direktion ist die Post.rpedienten,
stelle zu Weichselburg ln Krain in Erledigung
gekommen.

Mic diesem, gegen Diensivcrtia^ zu vellcihen»
den und am 1. Fcbruar 185U anzubetenden
Dicllsiposten ist die Iahreöbesiallung von Ein-
hundert Gulden nebst einem Amtöpauschale von

jährlichen zwanzig Gulden C M . verbunden; da^
gsgcn ist der Postcxpcdicnt verpflichtet, vordem
Dienstantritte die Kaution pr. zweihundert Gul-
den bar oder hypothekarisch zu leisten.

Bewerber um diese Btelle haben ihre eigen»
handig geschriebenen und mit einem 30 kr.
Stempel versehenen Gesuche mit den legalen
Nachweisungen über ihr Alter, ihre Moral i tät,
ihre bisherige Beschäftigung und Vermögensver»
hältniffe und über den Besitz einer für den Posts
dienst in jeder Beziehung geeigneten feuersichern
Lokalität diä Ende August »855 bei der gefer-
tigten Postdirektion einzubringen, sich sonach
die nöthigen Kenntnisse über Postmanipulatiou
und Postvorschriften eigen zu machen und vor
Z. 4 8 1 . « (3) Nr. »5334.

K u n d m a eh u n g.
P a v i e r - L i c f e r u n g s « V e r s t e i g e r u n g .

Die k. k. steler.'illyr.'küstenlälld. Finanz-Lan-
des - Direktion beabsichtiget den Bedarf an den
verschiedenen Gattungen Schreib-, Druck- und
Packpapier für die Kamcral-Vezirks'Verwaltul'.»
qen in Trieft und Lapo d' I s t r ia , dann für die
Fi'ianzvrokuratlllö-Abtheilung in Tliest, und an

dem Dienstantritte die vorgeschriebene Prüfung
abzulegen.

K. k. Postdirektion. Trieft am 2. August
1855

Z. 485, » (I) Ni. 45l8.

Kundmachung.
Am 20. d. M . Vormittag um >o

Uhr werden hieramts mehrere im vorigen
Jahre gefundene, und von der k. k.
Polizei-Direktion dem Magistrate in
Verwahrung gegebene Effekten lizitando
veräußert werden.

Staotmagisirat Laibach am ,o. Au-

Schreib- uno Druckpapier für die Kannrül-Ae«
zirks-Verwaltung in Görz, für die Sonnenjahle
1856, «857 und 1858, mittelst einer öffentlichen
Versteigerung zu decken, worüber Nachstehendes
bekannt gemacht w i rd :
:«) Der beiläufige einjährige Bedarf, welcher

jedoch nicht verbürgt wi rd , daher größer oder
kleiner ausfallen kann, wird in folgender
Uebersicht dargestellt:

Auörufsp^eiödes BogenK^I EmT'
^ «^ n?i«>L " - jähriger
3 P a p i e r g a t t u n g ^ - - " "s i Höhe Breite B.dar f

/ " I ^ f l ? " j kr. Wie l l r ^Zo l l R i .ß

1 Kleinkonzept, Maschinenpapier . . . . I 59 ' /« 13 16'/, 70
2 Großkonz.pt ,, . . - . 2 4 9 ^ ,4 17'X 150
3 Kleinkanzlei » . . . . 2 32'/^ t3 16 5
4 Großkanzlei » . . . . 3 2 1 ^ 13'/, 17'/, 170
5 Med.an » . . . . 6 20 l5>^ 20'/ , 5
" ^ " l . " - . . . 7 - 187c 24 I
^ I" 'p"'al » . . . . 12 43 ,9 ' / , 27 ,
8 Packpapier ^ . . . . 4 42 I«.'/? 2«'/ , ««
9 Druckpapier >> . . . . 2 45>< 1«'/ 23'/' z

10 B lau Kanzlei (geschöpftes) . . . . 4 25 1 3 V , 7 > ' z
11 B lau Konzept, Maschlnenpapicr . . . . g ^ z ' / ^ H b ^ ^ , / ' .
12 Kanzlei fein , . . . . 3 5 8 ^ 13 ' 1 6 ' / ^ 5
13 Kanzle,, sehr fem » . . . . « 5 3 / , 13'/' 17 ,
14 Klein Postpapier, fein » . . . . 2 39 13> 17' / z
15 Groß-Postpapier, sehr fein, Maschinenpapier tt 2 1 ' / . 18 ' 2 2 ' / i

d) H),e ^ollrserung oer Papiere hat an das
Oekonomat der k. k. Kameral.-Bezlrks-Vcr-
waltung zu Trieft zu geschehen.

c) Wiewohl der Vertrag auf obige drei Jahre
abgeschlossen w i l d , behält sich die Fmanz-
Verwaltung das Recht vor, nach Ablauf oeö
ersten Kontraktjahres den Vertrag beliebig für
die weitere Dauer aufzukünden.

<.!) Die Lizitations - Bedmginsse liegen bei den
Finanz, Landes - Direktlons - Orkonomalen >n
Glaz, Wien, Prag, Brunn, Innsbruck,
A^ram, Ofen, Temesvar, Hermannstadt, und
bei den Ockonomaten der Flnanz-Prokuratu^
rcn in Mailand und Veneolg, dann bei den
Kamera! Bezirk Verwaltungen in Steicrmark,
Karnten, Krain und »m Küstenlande und be»
der Filianz-Prokuraturs Abtheilung in Trieft
zur Eil'sicht bereit.

Die Musterbögen können sowohl bel dem
Oekonomate dieser k. k. Finanz Maudes-Dir.k-
lion in Graz, alü auch bei den Kamcral-Be.
zirks-Venvaltungen in Triest und ^'albach, und
uei der Finanz-Bezilks-Direktion in Flume eln-
gesvhen werden.

Auf Grundlage der LizitationS - Bedingnisse
wird der Vertrag m't dem Minoestfordnnden
abgeschloff^n, welckcr den klassenmäßigen Stem,
p.! füi. E>n Exemplar des Vertrages zu bc-
streiten, und die nach dem Ergebnisse der An
dote entfallende 1<»L Kaution sicher zu st<ll^

hat. —
<>) Es werden nur schriftliche vcrsiegelte Offertt

mit der entsprechenden Aufschrift angenom-

men, welche bl» 15. September, 12 Uhr
Mittags, im Volstands-Bureau der k. k. Ka,
meral-Nezirks-Aerwaltunq in Trieft überreicht
werden, und mit dem Erlagöschcine über das
bei einer Landcshaupt» oder Sammlungs«,
oder Kameral-Bezirkbkasse bar odcr in kurS-
maß,g berechneten öffentlichen Staatspapieren
erlegte Vadium, im Betrage von 100 f l . ,
versehen sein müssen.

s) I n diesen Offerten muß der Anbot für jede
einzelne Gattung mit Buchstaben und Ziffern
ausgedrückt und die Erklärung enthalten sein,
daß sich den eingesrhcnen Kontrakts - Beding«
nissen, welche von dem Off^renten eigenhändig
zu unterschreiben sind, gefügt werden wi l l .

Das Offcrt muß ferner einen, mit der
Nummer und mit der Papiergattung, fo wie
mit der eigenhändigen Unterschrift des Offeren«
ten verschenen Mustcrbogen jcder Papiergattung,
auf welche Li.ferungsanbote gemacht werden,
serner die Erklärung, auf welche Art die be«
dungene Kaution gleistet werden wolle, endlich
den Wohnort des Konklurenten enthalten, und
>st für denselben gleich nach dessen Ueb^rreickuna,
für das Aerar aber crst nach gesch.hener An-
oahmr des Anbot.s verbindlich.

Offerte, welche nicht in dieser Art v"sas't
si'ld, welche bloß im Allgemeine" od,r mit ̂ ) "
i'ehung auf d „ , Anbot ei.,cS Andern lauten,
werden ganz unb.'acl t.t acl̂ ss^n ^ . , , ^,

Von d.r k. k. Fin.«z L.l.dcs.D.i.kt.on für
Sl.ierma.k, Käi.ltel,, Kta.n und daü
Küstenland. Graz am » 1 . I u l l 1U55.
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Z^ '4»97^n"" (8 ^ 3tr7^205.
L i z i t a t i 0 n s - K u n d m a ch u n g.
Da bci dcr am I I . August l. I . abgehal-

tenen Limitation, wegen Bcistellung des zur
Vehcitzung der Amts - Lokalitäten dieser k. k.
Kameral-Bczirks-Vcrwaltung, des k. k. Tabak-
und Stcmpcl - Magazins, des k. k< Gefallen^
Oberamtes und der Fachinen - Wachtstube in
Laibach, und der Gefallen-Oberamts-Expositur
am hiesigen Bahnhofe, dann der Amtö-Loka-
litäten der k. k. Steuer-Direktion und der k. k.
Finanz-Prokuraturö-Abtheilung in Laibach im
Winter !K5''/<, erforderlichen Brennholzes, kein
günstiges Resultat erzielt wurde, so wird am
25. August l. I . um W Uhr Vormittags im
Amts-Lokale der k. k. Kamcral-Bezirks-Vcrwal-
tung, am Schulplatze Nr. 2!>7, eine zweite
Minuendo-Lizitation und Verhandlung mit all-
fälligen schriftlichen Offerten zu diesem Behufe
vorgenommen werden.

Zu dieser Lizitations - Verhandlung werden
die Liefcrungslustigcn mit dem Beisatze eingela-
den, daß dle allfalligcn schriftlichen, mildem
Vadium von tw si. belegten versiegelten Offerte
bis zum 24. August l. I . , l 2 Uhr Mittags bei
der Kameral- Bezirks-Vcrwaltungü-Vorstehung
zu überreichen sind, und daß die dießfälligcn
Lizitalions - Vcdingnisse in dem Amtsblattc der
Laibacher Zeitung (Klo. l « . Jul i »855, Nr. »69
enthalten sind, und auch hierorts eingesehen
werden können, wobei nur noch bemerkt wird,
das; von dem, für das k. k. Gefällen-Obcramt,
für die Gefallen-Oberamts-Expositur am hiesi-
gen Bahnhofe und für die k. k. Kamcral-Be-
zirks - Verwaltung bestimmten Holz -^Quantum
jedcnfallu zwei Drittheile bis Ende September
abzuliefern sind, das letzte Drittheil aber läng-
stens bis (5nde Oktober abgeliefert werden must,
und daß als Ausrufspreis für die nied.-ö'stcrr,
Klafter der Betrag von 5) si. 5)0 kr. angenom-
men wird.

K. k. Kameral-Bezirks-Vcrwaltung Laibach
amj »2. August 1855.

Z ^ ' 4 ^ " u ft) ^ . " 4 5 .
K o n k u r s .

Durch dcn eingetretenen Todtfall des
Wundachtes Anton Schugel ist die Stadt'
wundartzten'Stelle bei dem gefertigten Stad l -
gcmeinde- Vorstände, mit jährlichem Bezüge von
?<» si. ans drr Stadtkassa, in Erledigung
gekommen.

Bewerber haben ihre Gesuche längstens biö
I U . September d. I . an das Stadtgemcinoe-
Amt TschcrlU'N'bl cinzureichcn.

Gemcwoeuolstand der Stadt Tschcrncml>l
am 14. August 1855.

Z. 1226. (2) N l . 1833,
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksgerichte Nassenfuß wild
hiermit bekamit gemacht:

Es sci bli der aus den >8, d . M . anfitoldnctcn
1. exckütivlil Feildielung der, dem Josef Miklauöic-
vl,'l, Gadlljele gehörigen, im Nassmfllßcr Grund'
bllchc 5ul, Ulb. Nr. Z56 uorkummrilde» Hudrealität
kein Kaufilistiger erschienen, und es hade somit dei
der auf den !8. August d. I , angco,dnctln zweitcn
Feilbictungstastsatzung sein Verbleiben.

, K. k' Bezirksgericht Nassenfuß am 19. Iu!>
1855.

Z »216. (3) Nr . l l 7 ^ 5 .
E d i k t .

Von dem geierlisslen k. k. Bezirksgerichte wird
hiemil dekannt gcm.icht, daß bei dtmieldcn liachsie°
dcnde Gegensiäüde, welche von velschiedeliei' Ucdlr^
trctui'gsfällen l)er>ül)rm lind undekaimlei, Eigentyü^
mern gehören. erliegen, als:

l Eßdestek mit weißem Griff in lederner Schcidc,
l gewöhnlicher Getreidelt, 1 geblümtes Merinos-
nichel, 1 Wageiikttte, l StciiN'ohrer alt und ge-
drrchen , I Paar abgetragene Maoncrschllhe, l Soi i , '
dcllihr mit sildclnem Gchälise . 2 Stück GclreidcscNe,
verschiedeusäibige Bänder, 1 Spazierstok. I sildemer
Kaffeelöffel, 1 Gel,eidcsak, 1 schwarzer Gcmcrstrol)-
l)ut, 1 Zeug. l Tüchtl, 1 Paar BcNlcrnstiefel, 1 Spitz-
krampe, 1 mcßinstne Pfanne mit eisernem Griff, l
Bie^eleisel, a îs Meßing, 1 rothbaumwoUlnel Ncgcin
schirm, mehrere Stücke Kald - und Sohlenleder, l
Sommer Umhangluch, l weißes Tischllich, I weiß'
u»d schwarz gestrcisle Kotze, 4 Stück verschieden-
lärmige Sommerwcsten, I kupferne verdogcne Wanne,
1 Kottonina Hemd, I Kottonina.Unterhose, l Paar
Kinderschuhe, l Paar Strümpfe, 1 ror l« iiionniez,
2 Stück lange Wagenkelten mit Ringen, 1 ^iga.
lenspili.

Die linbekamUen Berechtigten werden demnach
im Sinne des Z. 356 der St . P. O. aufgefordert,
Daß sie dinnen Jahresfrist vom Tage der dritten
Einschal!u:ia. in diese Ulegierungsztilung sich mclocn,
und ihr Recht auf die Suche nachweisen, widrigenö
die Ixsäirieoenm Sachen veräußert und der Kauf-
preis dci dein gefertigten Strafgerichte aufbewahrt
u,id rücksichtlich iin Sinne des §. 258 St . P. O,
an dic Staatskasse abgegeben werden wird.

K. k. stadt. beleg. Bezirksgericht l'aibach am
26. Jul i 1855.

3. 1211. (2)

Neue Gcschäfts-Gröffmmss.
Der ergeben!) Geserllgle dringt zur gefälligen

Beachtung, dnß bei ihm alle Gattungen besonders
^wcckmaßig gebauter Postament'Schwcdische Oesen
zu hadcn sind.

Besonders empfiehlt er aber seine von ihm
ganz neu konstruirlen Schncllheiz.-Oefen a n , aus
welchen mittelst cincr Flammensi l l ra l ions 'Vorr ich.
tung die reinste Hitze aus dem Innern des Ofens
in das Zimmer strömt, so daß, bevor der Ofen
an allen heizdarm Theilen warm w i r d , schon das
Zimmer die angenehmste Temperatur der Warme
erhält.

Zur Ueberzeugung der geehrten Abnehmer die»
scr ncu erfundenen Heizöfen, so wie zu seiner eige
nm Bc ' luh iqung, hat der Gefertigte lincn Oscn s^I-
cher C'inrichtung in seinem Wohnzimmer aufgestellt,
wo sich jeder der geehrten Abnehmer vor dem
iiause oder der Bestellung über ken Erfolg bin-
»en I5 — 20 Minuten mit Uedcrraschung vollständig
überzeugen kann.

Gcf l l l iq ler garantirt für jeden von ihm gckauf
ten und unter seiner Aussicttt aufgestellten Ofen auf
Mi J a h r ; für jeden Schmllheizofen drei Jahre und
behält sich die allsälligen Reparaturen der i!>'tztcrn
auf die Dauer der Garantie für loco 3aibach un^
entgeltlich vor.

Schließlich dringt der Gefertigte, um dcn v'.!-
s'iü'gm 9tachfragen zu begegnen und den gechrlcn
Abnehmern den Wcg nach seinem ErzengungZ Morale
zn ersparen, zur Kenntn iß, daß künftighin in der
Glashandlung deö Herrn W e i d i n g e r , am alten
Markt Nr . 23, sein feuerfestes Glatt.Kochgeschirr um
festgesetzte Preise zu dadcn ist, woselbst auch briefliche
Bestellungen angenommen werden.

Franz Lessat,
Hasner.-Meistcr.

Gradischa-Vorstadt Nr. 69, vis'-u-vi» des Mainhhausc^

^j. l208. (3)

Nicht zn übersehen.
Endesgcierligtcr ist in der angenedmci, Lage,

dem h o c h v e r e h r t e n P u b l i k u m L a i d a c h S
anzuzeigen . daß er vom kommenden Samstag, d . i .
l l . A u g u s t d. I , , K o r n b r o t (Üurus-Bro't) aus
f e i n s t e m Korn-Auszugmchle 0 h n e i r g e n d einen
andern Zusatz, und zwar den L a i b K 6 kr, und
12 lr. derart ausgebacken feil haben w i r d , wie noch
k e i n e s dieser Art in Laidach feilgeboten war, wozu
er uin geneigten Zuspruch bittet,

Laibach am 8. August »85 5.

Johann Kcrmauner,
am alten Markt Nr. l7.

6. 1172. (5> " " ^

Hopfen,
neuen Saaz^r !85 iger und Auschcr, so wie
Spalter Siegelgut, nebst Amerikaner und alten
l85,»ger und 1«52gcr Saazer zu den möglichst
dilligen Preisen haben Gebrüder T a n z e r au5
P r a g am Lager und zwar von .nun an im
Brälchause zum » K l e e b l a t t « bei Herrn Mat«-
thauü Urch iu Laibach.
Z. »239. (» )

A n I* o u e e«
'^cgen Ut?d!.'rsicoll.llig des Gefertiyten

von Lachach, sind mehrere Zimmerein-
richtunqsstücke zu verkaufen.

Kauflustige wollen sich dießfalls cwf
den P o l a n a h o f (auf oer untern Po»
lana-Vorstadt) bemühen.

Dr. ^V t rup i -
? '2,0. (2) " "

Wohnnng zu vermiethen
in der Stadt , Salcndergaffe Nr. 193
im dritten Stocke, bestehend aus 4
?immern, einer Alkove, Kucke und
Speisekammer, Keller und Dackkammer.

Das Nähere im ersten Stocke.
Z, !2(N. (3)

I m Hause Nr. 90, S t . Peters-Vor-
stadt, ist im ersten Stock ein Quartier
mit ä Zimmern, 1 Küche, , Speisege-
wdlbe, » Dachkammer, l Holzlcge; uno
im 2. Stock 1 Zimmer und Holzlege zu
Michaeli, auch , oder 2 Magazine zu
vermiethen. Das Nähere ist im nämlichen
Hause zu erfahren, Auch ist daselbst ein
guter, alter, steierischer Wein in kleinen
uno auch in großen Parthien zu haben.

Z. 1309. (3)
Das Haus Nr. Itt? am Rann

ist unter sehr vorthcilhaften Zcch-
lungsdedingnljsen um den Kapitals-
detrag des 5 ^ Ncinerträgnijscs aus
freier Hand zu verkaufen.

Anzufragen und von dem Ertrag-
nis;-Ausmeise Einsicht zu nehmen,
ln dem zu verkaufenden Hause im
2. Stocke, oder bei dem Hof- und
Gerickts.Advokaten Herrn Dr. B la-
sius Q v j i a z h .

I n dcr Wein- Handlung des

Heinrich Kamplmillner
in Graz,

sind übcl,

ttttt« Mmer Schilcher.
rothe und schwarze ungarische We ine angekommen, und werden um äußerst billige

Preise verkauft, als:
S c h i l c h e r - W e i n e der Eimer zu V si.
r o t h e W e i n e der Eimer von 8 » bis N fl.
schwarze Szestxarder der Eimer von I U » » l l »

O f n e r , E a r l o v i t z e r und V ö S l a u c r (Boulcillen Weine)
dcr Eimer von '^ ^ ' l>» » « 2 0 »
so, wie auch ein Lager von mehreren Tausend Enmrn w e i ß e r W e t N e , von d̂ 'n dclicl)tcsten
österreichischen, stcyerischen und ungatischen Wcin'Gebirgen, zu dcn billigsten Preisen, fort-

> während gehalten wird.



Anhang zur FackacherHeiwnH«
V v r s e u b c r i «b t

aus dem Abcnddlattc oer öster kms. Wiener-Zeilung.

Wicn ! 6 . August l855, M i t tqgs ^ Uhr.
Wcchftl «nd Vawtcn sind al'crnnils um l M . zurück-

gcwichcn. Louden wurdc bis 11.10 al'g^cbcü.
Paris war mit 1^4 starf offcrirt. ^ >̂ , -^ «
Von Papicrm warcn Staat^iscobahn- und Dampnch'ss-

Aftim schr bclicbt und zur Noliz lMcr.
Auch Nmddahu-Aktim hobm stch von 19U /, au, ^«l ..
Amsterdam 95. - Augsbmg ><«'/.. - ^rauk,nrt l l ^ .

— Hamburg 84 '/., — Ln'^rin, 114. — London l l . 1 1 . —
Mailand 1!>, '/,. - Paris UN.
Staatssch»!dv.'rschrcibm,asn zu 5'/° ^ ' / ' " !« . ,

dctlo .' ^'/./« " ' ^ ^ / '
detto „ ^7« «0V.-«. /.
h,tt« .. 3 7« 40 7 ' " 4 0 ' ^
>ett° . 2 ' / .7 . 3« 7 . "?? . ,
detw ., l « / , '5 7.-5'.
d'tto ». b. . ü°/, ? " " " . ,

Natioual.Anlchm „ ü'/« ^ / ^ ^ Ä ^
Lombard. Vmrt. Aulch.» „ 5'7, « ? " A
üzn.udcntlast.-Oblig, N. Ocst.l. zu 5 «/. ^ ^ " I?

dclto andircr Krouläudrr ü °/, 6 8 / , - < > ' ^
Glogqnitzer ^b l i g . m. !1t. z» s» 7° -»2 '/. - l>2 / .
Oedcnburgn dctto dctto „ 5'/« ^/^.'!>?
Pe,.l,cr tcttu dctto „ 4"/« ^ . ^ " . ^ ,?
Mailänder dctto dctto „ 4 7. " " / ; ^«...',
kotlcric-Anllhm vom Iahrc 1̂ !i4 ^7, , ^ ° >

dctto dctto I «.'59 , 20 ' / . 120°/.
dctto detto 185)4 «8 " / . - W ' / ,

Va»lo-Obligati,,u» zu 2 '/. 7. " " ̂ ^ «
Vi»,f-Attinl pr. Elncs ' ^ ^ " ' . »
izsfo,n,,'tcl'a!,f'Alticn , 86 '/.—«<) /.
Attic,, der k. l. priv. östcrr. S lants

lziscnbahl.̂ cs.llschast zu 2(W ft.
oder 500 Fr. 337 /,-. l<'7 / .

Wien-Naabcr Altic» (znr Konvcrtinmg
angsliu'ldlt) — —

Vlordl'ahu. '.'lüiln gctrmnt 201 V,—201 7.
«udwcis-Vinz-Guiunduer ^2<i—^28
Prcßburg-Tyr». üiftxb. ,. Gmissiou 18-20
^ ^ , ^ ' " " 2. „ mitPriorit 25—30
Dampschiss-Altien 571—573

detlo dcs Lloyd ^»85-^,«7
Wimcr-Dampsmuhl-Asticn 1U7- 10«
Pesthcr Kctttubritttcn - ^ftie» ÜU- Ü8
i!loyd Prior. Oblig. (in Silber) l»"/« 32'/,—U3
Nordbayil dctto 5 7. «2'/,—«3
GlcMuihcr drtto 5» 7 « 70-71
Donau'Dampfschiff-Oblig. 5",, 8 0 - 8 2
(ismo - NlNlschcinc 13 - 1 3 " / .
(5NcrI>z>) 40 ft. Lose 71 '/,—72
Windischgrätz-Losc 25 V,—25 7.
Waldstcin'sche „ 25—25 V̂
Keglcvich'schc „ < 0 ' / . - 1 0 7^
^t. s. vollwichtige Dufatcn«Agi° 21 '/,—21 '/.

Telegraphischer Kurs - Bericht
der StlnUspapiele vom 17. Auglist 1855.

Staatöschuldverschrcibmiam . zu 5 M . st. in M l . 74 3/8
detto aus der Vlational-Anlrihe zu 5 7« ft. in M i . 80
dctto 2 l/2 „ . 3« 3/4

Darlchcu mit Verlosung v. I . 1854, fur 100 st. 98 1/4
M i m dcr f. f. priv, östcr. Staatöciscnbahn'

grftUschast zu 200 st., voll lingezahlt fi. V. V.
,»it Ratcnzaylunq 3381/2 st. A. V

Arundmll.-Obligai. anderer Kronläudcr zu 5 "/» 6»
Banl-Atticn pr. Stuck . . . . !)5!) st in l5. M.
^fticn der östcrr. Donau-Dampsschisssahrt

zu 500 st. C. !Di. . . . . 7 .̂  57^ st.m(5.M.

Wechsel'Kuls vom l?. August 1855.
Amsterdam fiir 100 Holland. Guld., Nthl. 94 l/2 2 Mncat.
Augsburg, fnr K>» Gulden (§ur. Gulb. l i ü Uso
Frauffurt a. M. (filr 120 st. Md . Hcr-

eius-Währ.im24l/2ft.Fuß,Gu!d.) 1141/2 3 Monat.
Hamburg, fur NW Mars Banco, Hilldm 83 1/2 2 Monat,
London, ,iir 1 Psiiud Sterlmg, ßkildcn 11-8 3 Monat.
Mailond, für 300 O.stcrr. i!ire, Gulden 114 Bf. 2 üi.onat'
Paris, für 30'» Fr.nilcn . . Gulden 133 1/2 2 Mmiat
" . K. vollw. M,ü>z-Ducatm . . . 20 3/5 pr. Hen«. Agio.

G o l d - und S i l b t r - K u r s c vom IN. August 1855.

o .̂  «, Vrief. Gcld.
'«nls. Münz-Dufatm Agio . . . . 2 l 1/4 211/8
dttto Nand- dctto „ . . . . 20 3/4 20 5/8
^apolconlz'dor ^ . . . . 9 ? z» (z
^mlvrainöd'or „ . . . . 1«.10 1«!,<l
«ncdrlchöd'or „ . . . , 9.18 U.lll
^'"'Nsck)e . „ . . . . 9,38 9.3«
M . Eovcrcigns „ . . . . 11, «9 , I . ! 7
"Uft. ^mpcriale „ . . . . 9.2, 9.20
V " . 34 </4 34 1/4
^"bcraglo . . . 17 1/2 17 !/4

^ Fremdelt - Anzeige
°r hier Augekommenen «nd Abgereisten

Den !4. August l855.

Geii,^',' ^'asu, ?l,„ia Angeli Pasctti, Sektionslaths.-
^ . ^ " ' ^ H > ' - P. N. Ccck!<, el,gl. Obeistlicutenaiu,
^aslo/' ^"^'^ ^' Wc-uterS, — Hr. Georg Simo»
u»d ^,' ^^'»llcii!, — Hr. Ainz.lo Ttdeöchi, Besitzer
Hr. N'^.'^'"a>n,, — Hr. Mxandei' Cunbaidi, —
Ha!,d<iz,"'""'«« Ai'vcdi, und — Hr. Felic.- 'Ai'gcli,
.̂ Ab>a^'^ ' " ° " ̂ l l 'st »ach Wien. — Hr. A»t°>,

" - Hr. ^""belg. Hofselrclai-, _^ Hr. Hciny Teirrra,
''ch, Dcg^" ^ " " " ^ ! , >und — H>. Nudolf Froh-
^' ' ' I ° ! f f ' 2 ^ " Medizii,, von Wien »ach Triest. —

^ " y , Pnvar-I i ig/mcur, ro» Görz nach

' ^ u . Nr. I88v. 16. Aug. 1855.)

Wicu. — Hr. Ichcnn, Pegorctii, Ha"delemc,i»>i, vo»
Venedig nach Wic„. — Hr. Leopold i)age, Wlinda^i.
i'on Wien i>,̂ ch Zarc,. ... H,'. Leopold Ep^stei», 0 ^ ß '
Händler, r«0!, Wiei» nach Venedig.

Den >5> Ihre Exzellenz Frau Il,I>'<! Edle von
Noner, OberlandeögcrichcöPläsidencens-Gemalin, von
Nohicsch nach Venedig, — Hr. Alfeus vo«: Klinkov-
stiom, k. k. Statlhaltereiratli, von Wien nach Trieft.
— Hr. Phllpp Ritter v. Zimsen, k. k Obertriege,
Kemmissär, von Gleichenberg nach Triest. — Hr.
Ka>I Nadamlensky, k. k. Feldlriego-^ommissär, von
Komorn. — Frl. Karoline Macher, KreiophrMerü-
T^chter, von Wien nach Tiiest. — Fr. Angelika
G.vinner, k. bair. Konsul^Gatiin, — H>. Karl Müller,
Rentier, und — Hr, I.sef Esche, Ingenieur, v°n
Tricst n̂ ch Wien. — Hr. Dr. Ludwig Bachmann,
lin'klenbnrg'scher Gymnasial.-Dxektor, von Inusbrnck
nach Graz. — Hr. Johann Mö'suner, Tonkünstler,
00» Graz nach Triest.

Vcrzcichttiß dcr hier Verstorbenen.
Den 10. August 1855.

Gertraud Thoine, Dienstmagd, alt 17 Jahre,
in dvr Sc. Pete:5-Vorstadt, Nr. 85, und — dem
Henn Karl Novak, Diurnisten, seine Gailin Elisabech,
alc 59 I^hre, in der Stadt Nr. '̂ 0 , beid, an der
'^rechruhr.

Ten I I . Herr Johann Stosak, Spinnsabriks-
Werkführer, alt 30 Jahre, in der St . Peters - Vor-
stadt Nr. «39, an d.'r Lungensucht. — Anna Hieben,
Bettlerinn, alt 75 Jahre/im Zivil - Spttal Nr. 1,
an Altersschwache. — Dem Herrn Georg Arko, Trai-
t^ur, sein Kind Rosalia, alt !0 Monate, in der Siadt
!)!r. 85, an Fraisen.

Den 12. Dem Herrn Josef Rotzer, Schuhma-
chernn'ister, seine Gattin Agnes, alt 55 Jahre, in der
^2ladt, an der ä r̂echilchr. — H i . Johann Nooak,
Schriftscher, alt 28 Jahre, in der Kapnziner^Vorstadt
Nr. l l , an der Lungenschwindsucht.

Den 13. Dem Martin Stresien, Aufleger, sein
Kind Anna, alc 4 Jahre, in der Krar'au-Vorstadt Nr.
73, — Agnes Uranker, Magd, alt 28 Jahre, —
Ioft f Banonz, Urlauber, alc 2ü ̂ ahre, beide im Zi.-
ml-Spiral Nr. 1, und — N. N., Eisenbal),:arbeiccr,
alt 45 Jahre, in der Gradlscha . Vorstadt Nr. «2,
alle vier an der Bi echi nhr. — Maria Kobilschek, Tag-
!öhn.'isll)eib, alt 52 Jahre, und — Anna Iamnik,
Macid. all 2N Jahre, d̂ ide ini Zivil >-Spital Nr. I,
am Zchisieber. — Die hochwohlgeborne Frciin Frau-
;i?ka von Glissich, adel. trali,. Scifcsdame, air 5>«
Jahre, i,, der Stabt Nr. 168, an der C'nlkiästlmg.
— Juliana Piaudaschitz, Inwohnerin, a!r 28 Jahre,
im Zioil-Spital Nr. l , an der Llingeiisuchr. — Dem
Johann Nosina, Znck.'rfadntsarbeiter, sein Kind I n :
Iia„a, ali l V, Iahie, in der PoIana«Voistadt Nr. 37,
an der Lnngenelitznndung.

Den 14. Fr. Josefine Schmidt, k. k. Bezirks,
Kommissärs Witwe, alt 4l Jahre, m der Stadt Nr.
34, an der Gehirnhautentzündung. -— Dem Johann
Rosina, ZlickerfabrikZarbeiter, seine Tochter Johanna,
all 6 Jahre, in der Polana--Vorstadt Nr. 37 , an
?er Brechlnl)!'.—Jakob Zerer, D. O. Spicals.-Pfründ'
ner, alt 9l Jahre, in der Stadt Nr. 180, a>, der
înstwassersncht. — Michael Osebeg, Hausbesitzer,

alt 60 Jahre, in der Stadt Nr. 90, an der Aus-
zehrung — Mariana Jeschet, Manrcrsmeib, alt 38
Jahre, im Zivil-Spital Nr. ,, am Zehrsieber.

Den 16. Dem Anton Novak, T^gl'ohner, sein
Sohn Jakob, alt 9 Jahre, in der Krakau-Vorstadt
Nr. 33, am Brechdurchfälle.

Den 15. Dem »>errn Ernst Mathes, Damen-
kleidermacher, seine Stieftochter Maria Perdan, alt
24 Jahre, in der Stadt Nr. 38, und — dein Geora
Laurich, Taglöhner, seine Tochter Maria, alt 9 Jahre,
in der Tirnau.-Vorstadt Nr. 80, beide an der Brechruhr.

Z. «241. ( l )

Än no nee«
Hiermit zeige ich meinen Geschäfts-

freunden ergcbcnst an, daß ich mem
Geschaftslokale am Hallptplatze Nr. i3
geschloffen, uno meine Schreldstude im
eigenen Hause in der Gradlscha-Vorstadt
Nr. >ä im I. Stocke habe.

Gleichzeitig ersuche ick alle Jene, welche
noch in einem Ooligo-Verhältnisse gegen
mich stehen, bis 10. September l, I .
ihrer Verpflichtung, zur Vermeidung
unliebsamer Schritte, nachkommen zu
wollen.

^aibach am 17. August i655.
C a r l W a n n i s c h ,

Handelsmann.

Z, 1220. (2)
Grledistte Stipendien au der Acker

baufchule in Laibach.
An den Ack^dauschulen in Krain sind fur

den erstcn Jahrgang occhlwi in Üa»bach d r e i
S t i p e n d i e n für junge Balicrnsoyne in Erle-
digung gekommen.

Die Bewerber um diese Stipendien halien
.hrc besuche längstens l) i ö 1 5 . S e p t e m b e r
c>. I . I)ei dem Zentralauöschussr der k. k. Land-
Wirthschaft-Gesellschaft in ^aidach (Salender«
gasse HS . -N r . 195) einzurelchen und m denftl'
uen nachzuweisen:
1) Daß sie in Krain geboren sind;
2) das l t t . Ledenöjayr zurückgelegt haben;
.l) des Lesenö, Schreibens und Rechnens, minde«

stenö in der Muttersprache, kundig;
4) körperlich vollkommen gesund, und
5) von tadellosen Sitten sind.

Diese Erfordernisse zur Aufnahme in dlc
kckcroauschule sind durch ein Zeugniß des betref»
senden Herrn Ottöpsarrcrs nachzuweisen

Die Stipendisten in Laibach el Hal ten freie
Wohnung in der Ackerbauschule und zur Bekösti-
gung 1<» ft. monatlich, so wie den theoretischen
und praktischen Unterricht unentgeltlich auf dem
landwirtschaftlichen Versuchtzhofc. Für Leidwä«
schc und Bekleidung müssen die Stipendisten
selbst sorgen. >—

Da die gegenwärtige Zeit durchaus auch einev
Fortschritt in der landwlrthschaftlichen Ausbildung
erfordctt, damit der Grundbesitzer mit größerem
V o r t h e i l e seinen Besitz bewirthschaften könne,
und da heut zu Tage in der Landwlrthschaft
gehölig ausgebildete junge Leute leicht gute ^ )c -
oicnstunge'n finden, so verbindet das Zentrale
mit der Verlautbarung der erledigten Stipendien
oie weitere Aufforderung an die Grund-
besitzer Krams: sie mögen iyre jungen
Söhne auch ohne Stipendien m die
Ackerbauschule schicken, moem emeemfache
Beköstigung und Woynung in Laldach
keine allzu großen Auslagen verursachet
uno ihnen der ganze Untclrlcht unentgelt-
lich ertheilt wird) noch geringer belaufen
sich die Auslagen an den Ackerbauschulen
am Lande.

Die Untcrrichisgegenstände im ersten Jahre
sind:

Allgem. Naturlehre, landwirthichaft-
liche Chemie, Naturgeswichte unlerer
Hausthlere, Viehzuckt, Obst-, Mauldeer«
bäum- und Seldenzuchl (theoretisch und
praktisch), und landwirtschaftliche Psian»
zenkunde (d. i. Kenntniß der Futterkrauter,
Giftpflanzen und Arznelgewachse). Uebcrdieß
haben die Ackerdauzöglingc bci besonderem Fleiße
Otlegcnhcit, sich del- in Pflege gesunder UNd
kranker Thiere praktisch zu unterrichten.

Die Untenichtsgegenstände des zweiten und
dritten Jahrganges auf den Ackerdauschulen am
l.'ande sind: praktische Landwirthschast in
allen ihren Zweigen

Der Schulenanfang der Ackcrbauschule
in Laibach ist am 2. November. Die An»
Meldungen habcn eine Woche früher zu gesche«
hen an der landwirthschafllichcn Schule auf der
unteren Polana in 5!aibach.

Vom Zentrale der k. k. Landwirthscbast-
Gescllschaft in Krain. Laibach am
1U. August 1855.

Z. 1232. ( I)

Kundmachung.
Das Haus Nr. 3l in Reber ist aus

freier Hano ;u verkaufen, ,6s ^ l ) l
aus , , bewohnbaren ^okalltalcn, em^
Werkstatte uno 5 Kellcrn, nĉ st ellnm

^ " ^ e nähere Auskunft ertheilt der
E.gmthü,ner selbst m oer Spltalgasse
Nr. 27^.



ss'8
Z . « 2 « 8 . ( » ) V^r. 2 1 0 0 .

E d i k t .
I „ der Exekulionssach.' des Andreas Gramrr

von Reichenau, wider Johann Kump von ebcndort,
wcgen aus dcm gerichtlichen Vergleiche vom 5. Ju l !
1851, Z 2984, schuldigen 23 fi. c. 5. c , werben
die Termine zur exekutiven Fcilbitung der auf 376 si.
bewerthetcn, im Grundbuche Gottschee zuk Rcklif.
Nr. 1357 u. 1367 vorkommenden "^ Huben, auf
den l l . Ju l i , den 8. August und dm 5, Sepien,,
der, jedesmal früh von 10 — »2 Uhr im Gerichts-
sitze mit dem Anhange anberaumt, daß dic Neali-
tat bei dem drillen Termine auch unter der Schät-
zung hintangegeben werden wird.

Das Schätzungsprototoll, der Grundbuchscr»
trat't und die Lizitatiunöbedinglnsse tonnen hierantts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Goltschee am 8 Mai 1855.
Nr. 5922.

Bei dem zwcilsii Termine ist kein Kauflustiger
erschienen, daher die weilere und letzte Tag-
sahung vor sich gehen wi ld.

K. k. Vezirtsgericht Gottschee am 8. August
»855.

Z. 1219. ( l ) Nr. 2226.
(5 d i k t.

Von k. k. Bezirksgerichte Gottschce wird hicmit
bekannt gemacht: Es sei die erekulive Feilbietling
der, dcn Eheleutcn Georg und Gertraud Nadlcr gc>
hörigen, zuNieg zlil^ H. ^, 54 gelegenen, im Grund»
ducke von Goltschec 5,^ ^ m , X X , Nektis-Nr. 1799'^
vorkommenden, laut Schätzungsprolokollcs v. 30. April
l . ) . , Z. 1926, auf 282 fi. 45 kr. bcwerthcten Hub»
realitat, zur Hercinbringung der Forderung bcZ Hrrrn
Johann Tschcrne von Gotischer, aus dem Urlheile
(lclli 12. Jul i 1654, <,'x»>cuUvL iiltnl». 9. Jänner «855,
Z. 4159, pr. 200fl. nebst hieran fcit dcm 24, Sept.
1850 rückständigen 5"/^ Zinsen, Gerichtskosten pr.
3 fi, 54kr. u>id anerlauicnen l̂ xekulionskosten bcwil'
ligct, uüd zll deren Vornahme die Tagsatzungcn auf
dcn 9. Ju l i , dcn 6, August und auf dcn 10. Sep?
tembcr I, I . , jedesmal von lu —l2 Uhr Vonnit»
tags im GerichtSsitzc mit d«m Beisatze angeordnet
worden, daß die Realilät bei der ersten und zweiten
Taqsatzung nur um oder über den Schäzungowerth,
bci der drilt<n aber auch unter demselben werde hi>:t-
angegeben werden.

Hievon werden die Kauflustigen mit dcm ver-
fländiget, daß jcder iüzilant l 0 " ^ deß Schatzmigs-
werthes als Vadinm zu Handen der LizitationS.-Kmn.
mission zu erleben hahe, und daß das Scha'tzungs,
protokoU, die tiitationsbcdingniss,! und der Grundbuch-
exttaft hiergerichls eingesehen werden können.

K. k. Bezirksgericht Gottschce am «6. Ma i 1855.
Nr. 3862.

Nachdem bei dem 2. Termine kein Anbot erfolgte,
wird der weitere und letzte Termin vor sich
gehen.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 7. August
1855.

Z. 1202. ( ! ) Nr. 20l4.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Tschcrncmbl wird
hiemit bekannt gemacht'.

Es sci die in der Exekutionssi'che dcs Josef
Pezhe von Moschwald, als Zessionär des Karl Schu-
ster. gsssen I^kob Fugina von ^retterdorf mit dem
dießgerichllichen Bescheide vom 10. Oktober 1353,
Nr. 4875, bewilliget gewesene, aber M i l t exekutive
Versteigerung der. dcm LchMn gehöu'gcn Hallte
der im Glundbuchc der Herrschaft PöUand zuk
^<>„i, l l , Fol. 129, Rcklf. Nr. 200 ^ vorkommen-
den , gerichtlich auf 226 fi. geschätzten Halbhube,
wegen schuldigen 125 si. rcassumirt und zu deren
Vornahme die Tagsatzung auf den 5. September,
auf den 5 Ollober und auf den 5. November l. I ,
Früh 9 Uhr in dieser Amtskanzlci mit dcm Anhang
angeordnet worden, d^ß diese Realität nur bei der
dritten Tagsatzung auch unter dcm Schatzungswer.-
lhe hintangcgcb<n wird.

Das Schätzungsprotoroll, die liizilationsbeding-
nisse und der GrllNdbuÄ.s'extratt tonnen täglich in
den gewöhnlichen Amlsstunden hicrgerichlS eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Tsch<rncmbl am 18. Juli
1835. ^

Z 7 ^ 2 ? 2 " ( 7 ) Nr. 692,
E d i k t .

Von dcm k. k. städt. dclrg. Bezirksgelichte
Ncustadll wird dckanuc gemacht:

C's habe" Anton Str i t lar vo>, Vrod die Klage
wider d>c unbekannten Erben des am Nikol.nbcrge
bei Gaberje mrstoidlnen Joses Rusche, auf Zahlunp

^ eines Betrages von «9 ft, 43 kr, eingebracht, und
cs sei die Tagsatzllng zur summarischen Vcrhandluno.
auf den !9. November d. I . Vormittags 9 Uhr
hicramls festgesetzt wordcn.

Da der Aufenthalt der Erben diesem Gerichte
unbekannt ist, so wurde Josef Pipan von Gal'erjc

^ls Kurator der Geklagten bestellt, dessen die Lctz.

lel» M!i c>lin Anhange emmnt werden, o<,ß sic l)i5
:̂>r Tags,>tzl!Ng entweder zu sl>chlillcn, oder einen

Sacbwallcr zu bestellen, oder dem ernannten Kliia»
tor dic Behelfe zur alliälligen Verlheidigu-'g miczu-
theilen haben, widrigens sie sich dic weiteren Folgen
selbst zuzuschreiben hältcn.

Neustal)tl am, 10. August 185 5.

Z. l223. ( ! ) Nr. 2264.
E d i k t

Vor dcm k. f. Bezirksgerichte Odcrlaibach wird
kund gemacht:

Es sci in dic/rckutive Feibietung der, der Apol-
Ionia Svcle von Nalitna gehörigen, im Grundbuchc
Freudeuthal zul) Urb. Nr. 364'/^ vortomenden, und
laut Echätzungsproto'.oll vcm l7. November 1854,
Nr. 4 l l , gclichllich auf l ! 96 f i , 40kr. bewerlheten
Realität, wegen den Martin Um? aus Stein schuldig
gen >0l fi. gcwiUigct, und zur Vornahme die Tag
satzmigcn auf den l3. September, 15, Oktobcr und
!5. November 1855, jedesmal Vormittags 9 Uhr
in loco der Ncalitat nnt dem Bcisatze angeoldnel
worden, daß die Realität bci den zwei crstei, Tag>
satzungtn nur um oder über den Scha'hungswcllh,
bei der dritten aber auch unter denselben hintange^
geben werden wird.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Beisätze
eingeladen, diiß das Schätzungsprotokoll,dicüizitations.
bedingnisse und der neueste Gruichbuchb'Nrakt zu
Jedermanns Einsicht in den gewöhnlichen AmtSstun-
dcn hieramls bereit liegt.

Oberlaibach am »2. Juni 1855.

Z. 1235. (7^ Nr. 1341.
E d i k t .

Vom k. k. Kreisgerichte Neustadtl wird hiemit
bekannt gegeben:

Es wurden zur Vornahme der über Ansnchen
der Fr. Josefa Wutti von Neustadtl, durch Herrn
Dr. Suppantschitsch, bewilligten exekutiven Fellbit«
tung des, dem Erecutcn Valentin Hirsch gehörigen,
in Ncustadtl Lul, Konsk. Nr. »79 gelegenen, im
vormaligen Grundbuche der Stadtgült Neustadtl
5u!> Rettf. Nr. 76 verzeichneten, auf 800 fi. gerichtlich
geschätzten Hauscs sammt Garten, ,md des iin obigen
Glundbuche 5ul> Rcttf, Nr. " " ^ verzeichneten, aus
60 fi. l'cwerthctcn Ackers, wegen aus dcm gerichtli
chen Vergleiche vom 4. März d. I . schuldigen
Kaufschillingsrestes pr. 400 fi., der hieven rückstäi,.-
digen Zinsen, Klags.-, Vcrglnchs- und Exekulionsko-
sten, die Tagsatzungcn auf den 14. S e p t e m b e r ,
!9. O t t o der und 23, N o v e m b e r l. I . , jedeK-
mal früh 9 Uhr vor diesem Gericht! mit dem an-
geordnet, daß diese Realitäten nur bei der drillen
^cilbietung unter dem Schätzungswert»' hinlangege
ben werden.

Dessen werden die Kauflustigen mit dem ver
ständigcc, daß der Glundbuchscxlrakt, daS Schäl.-
zungs'protokoU und dic ^zilnlionsbedingnisse im dieß-
gesichtlichcn Archive und vnm Vertreter Der Frau Exe
tullonssührcrinn, Hr. Dr. Suppantschilsch, eingesehen
werden tonnen.

Nenstavtl am 8. August 1855.

Z ^ " » ^ ^ (!) Nr. 521.
E d i k t .

Vom k. k. städtisch-delegirtc,'. Bezirksgerichte
Neustadtl, als Adhandlungs,Instanz wird bctannt
gemacht:

Es sci am !3. Oktober l850 Anton Pirz, Ad.
lcber in dem Badeorte Töplitz, mil Hinterlassung
eines Eodizlles ge!lo>ben, in welchem er sllnen
Bruder Hraiiz ^lrz dcn im Wcingebirgc Luben lie-
genden Weingarten lcgiite. D>» dem Gerichte dcr
Aufenthaltsort dieses Franz Pirz, so wie der weitcril
ges.tzllchlN lHrbcn Johann, Maria und Anna Pisz
unberanilt ist, so wndcn dieselben aufgeiordlll, sich
binnen cincm Jahre bcl diesem Gerlchce zu melden
unl> tie Erbberllärung anzubringen, oder einen Be
vollmächügtcn zu bestellen, widrigenfalls die Vci-
lasftnschaft mit den sich meldenden Erben und d.m
für dieselben au,gcstcUtcn Ivulator Josef Strrmscha
abgehandelt werden wücdc.

K. k. städt.dcleg. ^czilksgerlcht Ncllsiadll am
14. Juni 1855.

^" ' ^ c')^'I d ^ ' ^ " ^ " ° ' ,
' Von dcm k. k. Bezirtsgerichte Obcrlaibach wird

hicmit kund gemuht:
Es sei in die cx.kntlvc Fcilbittung der, dcm

N^arlin ^Pctiouzizh von ^resouza gehörigen, im
Grundbuchc Frcudcnlhal 5ul) Urb. Nr. 199 vortom-
inenden und laut Scl)ätzungSprololoU vom > 6. April
l«55, Z. >603, gerichtlich aus 457 fi, 40 kr. bewer.
thcten Realität, wegen drm Jose, Pouschc von Paku
schuldigen !8 l si. gcwilligtt, und zur Vornahme dic
Tagsatzungcn auf den 10. S e p t e m b e r , 1 0. Ok to-
b er und l 2, N o v e m b e r 1855, jedesmal Vormil-
tags9—l2Uhr in hiesiger Amlsr'anzlei mil oem Bei-
sätze angeordnet worden, daß die Realität bli t)tn
zwei ersten Tagsatzungcn nur um oder über den
Schätzungswert!), bci der dritten a>r auch unler
demselben hintangegebcn werden wird.

Hiezn werden die Kauflustigen mit oeni iüci-
satze eingeladen, daß das Schätzungsp-otokoU, die
l!izitatio!tt'btdii!g„issc lind dcr neueste Hrundbuchscr»
lratt zu Jedermanns Einsicht in dcn gewöhnlichen
Auilsstnndcn Hieramts bereit liegt.

Oberlaibach am 21. Ma i 1855.

Z^ 1225. " ^ I H Nr. 19Ü1.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlail'ach wird
hiemit kuno gemacht:

Es sei in die exekutive Feilbietung der, dem
Primus Schott von Rakitna gehörigen, in, Grund«
buche Freudenlhcil 5l>K Urb, Nr. 378 vorkommenden
und laut Schätzungsprotc'koll vom 24. April l855,
^j. 1668, gerichtlich al,f 768 ft, 5 kr. blwerthcten
Realiläl, wegen dem Georg Mikuscy von »bcndort
schuldigen 40 fi. c. 5. c. gewilliget, und zu deren
Vornahme die Tagsatzungcn auf dcn 12. Septem»-
bcr, !3 Ottobcr und 13. November 1855, jedes»
mal Vormittags von 9 — l2Uhr in hiesiger Amts-
kan Îei mit ecm Beisätze angeordnet wordcn, daß
oie Nealilät bci dcn zirri ersten Teagsatzungen nur um
oder über dcn Schätzungswert!), bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Hiczu werden die Kauflustigen mit dem Bei-
satze eingeladen, daß daß Schätzungsprotokoll, die
liizitationsbedingüisse und der neueste Grundbuchserr
tratt zu Ieder,na,ins Einsicht in den gewöhnliche»
AmtSstmidcn Hier>,mt5 bereit liegt.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 22. Mai
1855.

3. 1236. ( ! ) Nr. l 9 ^
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgericht« Oberlaidach wird
hiemit kund gemacht:

Es sei in die exekutive Feilbictung der, dcm
Primus Schott von Rakitna gehörigen, im Grund,
buche Frcudenlhal sul, Urb. Nr. 378 vorkommen-
den und laut Schätzungsprotol'oU uom 24 April
1855, Z. «668, gerichtlich auf 768 fi. 5 kr. bewer.-
thelen Nealität, wegen dem Georg Mikusch von
Rakitna schuldigen 40 fi. c. «. c. gewilliget, und
znr Vornahme die Tagsatzungm auf den 12. Sep>
lember, «3. Oklober und 13. November «855, je«
dcsm^l Vormittags 9 — 12 Uhr in hiesiger Am!s-
kanzlci mit dem Beisätze angeordnet worden, daß
oie Realität bei den zwei ersten Tagsatzungen nur
um oder über den Schätzungswert!), bei dcr dritten
aber auch unter demscll'en hintangegebcn werden wird.

Hiszu werden dic Kauflustigen mittelst Edikt
lind mit dcm Bcisatze eingeladen, daß das Schät«
zungsprolot'oll und die Lizicationsbcdingnisse so wie
ocr neueste Grundbuchsextrakt zu Jedermanns Ein-
sicht in den gewöhnlichen Amtsstundcn Hieramts be»-
reit liegt.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 22. Mai 1855.

3'"^228^ ^1) N7. 3937.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senoschetsch
wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Hcrrn Mathias
Premrou von Großubelsku, die Einleitung der
Amorlisirnng des, auf dessen Namen lautenden, in
Zolge allerhöchsten Patentes vom 26, Juni 1854
von d̂ 'm k. k Slnicramte Scnoschclsch ihn, ausge,
!ertic>tcn und in Verlust gerathenen Anlehen ßschei»
ncs No. l7. August 1854, Z. 70, pr. 1000 fi., be-
williget worden.

Demnach wcrdcn alle Jene, welche auf obi-
gcn Anlchtnsschcin Ansprühe haben, hiermit crin«
!,erl, diese binnen einem Jahre, sechs Wochen und
srci Tagen sigcwiß anzumelden und darzilthmi,
widrigens sie nach Vcllauf dieser Frist nicht mehr
gehört und gedachte Anlchcnsschein für null lmd
nichiig crllärt werdcn würde.

Senoschetsch am 13. August 1L55.
Z. 1242. (l) Nl. I7.i9.

E d i k t .
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Nasscnfuß wird

hicmil bekannt gemacht:
Daö bohe k. k. Krcisgcricht Neustadtl habe

mit hoher Vcrorddung vom 4 Juli d. I . , Z. 1105,
den Grundbesitzer Andreas Sopanzhizh von Martins-
oovf, wegen seiner unbesonnenen Vern,ögensgcba°
suna.. in Gcmäßhcit des §, 273 b. G. B . als Verr
,'chwcirder zu crtlären und unter Kuratel zu setzen
^funden, und es sei von Seite dieses k t. Bezirks
gerichles Johann Dollincr von Nasscnsuß zu seinem
Kurator bestellt worden

K.k. Bezirksgericht Nassenfuß am 12. Jul i z85ß,

Z" l275^ (2) Nr^ 11725"
E d i k t .

Bei dcm gefertigten k. t Bezirksgerichte wer«
ccn am 25 August d. I . , mehrere Gewehre, Pisto»
lcn und altes Eisen, an den Meistbietenden gcgcn
gleich bare Bezahlung veräußert werden.

K. k. ssädt. - dcleg. Bezirksgericht Laibach «m
26, Ju l i 1855.


